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Palimpsest

Mit archaalogischer Akribie wuid« Le Corbusim
Erstlingswerk, dis 'Maison Blanch«- (1912-1919)

in La Cham-da-Fands renauiarl ein spannender

Prozess, bei dam sa manch ta Geheimnis gelüftet

m Blanche- wie Jeaime rer dl

den Nischen oder Fenstern riet Stulïmjuei
Mil den Bauarbeiten wurde am 15 April 1912 begon

Penet in Paris und Peter Behrens in Berlin id

von25]ähren erofinett Charles Edouard Irani



und bog von Osten m den Chemin de Pouillerel ver Vom Vestibül (0 03) dis sich n ein Entrée 04) und

barg es sich hinter dichter Bewaldung Heute nachdem e ne Gaiderobe (0 05) gliedert geht rechts de Küche

Gubler verglich 1987 diese Ostseite mit einem Adler zwölftejjgen 325 x 21S cm greisen Fenster das den

nest ist noch augenfälliger geworden Blick aufden heute spärlich bewaldeten Abhangrahmt
Jeanneret nutzte die Hanglage und rang ihr landschalt e nen Prospekt Leo Schuber assoziiert es mit einem

die Physiognomie der Villa ständig aodetr Jede Fassade Matthey DoieF m La Chaux de Fonds 6

hat ihre eigene Ausfbmiulierung. und keine ist syrn- In entgegenge seater Richtung schweift der Blick -
metrisch Es finden sich allem zehn verschieden dimen dank mehreren Glasfältturen kaum gehemmt durch

Der Vftg Haubert erst den Gatten biegt dann nach und das Essiimmer (0 0

isc supéneure» d e linker Hand vc



(1 03). D
Jeannerer

Ibert mDachge vom Wohnhaus in Bent dasjeanneiet imjuh 1911 skiz

ziecce psppert se u De Faszination fur Maueri
voi allem als Einfiedu igen te sst in den Carnets nie

Mu der Rénovât on £ii g e ne Spurensuche ei iher den * Die nahehegends e Refeienz for die Kon posi

babe die Villa nach seiner Ruckhehr von se aet Reise UJld duichbiocheuem Lattenwerk findet sich In einer
durch Greenland Asien die Tiukei und Itauen Skii» ebenfells aus Istanbul vom Juli 1911 die einen
gebaut ab ei noch voll gewesen sei -von der giossen -e höhten Garten mit Laubengang» zeigt (B Id 12) Pâte

u der Pe gola zu lellefetieien



sehen Trad noil und M

ode, Heinrich Tesienows Pat o des Daniel Soiuienl

in btun Dalcroze Jnsutut n Helleraubt Di«dtnv
1910-11 (Bild 13)

Konstruktiv tnatkjeit das Haus ebenfalls eine i Über

gang Obwohl konvrat onell gebaut nut tagenden

«s (Biid 1) lur dfr Ihmd aumc d e nu durch leichte Tifntminde
Dass Jcaanetti den dunkelbraunen Olansmcb (wie gegliedert sind den feien Gruudriss vorweg Beron
1965 Bild 3) de. ihnen voreelagerten Kolonnade duidi konirnt spatlich zum Einsall sichtbai nur im dekocili
eioeo solchen id geh ocheaem Weis^ eisetzea lies» ven Element del Kolonnade im Obergescbo» in den

tteckung d<

Fotojiafien
ereielteere
Und es klin



me solauon gad als Umlage fiä du glatt™ G psputz winden sondern auch tischen 1912 gad 1919 Modifiaient

Auf de Aussease [e n mml d eselbe Schlâdv bj ouen erfahren bedurfte e$ exdcie Unteisuchungen
giundlage den Außenputz jus Luftkalk uud hydiauli und SoudieruDgen um dem moghd] t Ongiaalen auf

Ä Jeanneie wurde e



Beeinträchtig woidtn «ai die Ge äinteiscbemuns de

Villa o allem m den lMOe dir n al man m Ton

¦eg Id die EtenutemdeckuDg des Dadie «selïre



fi!«

AufrnthaltsräurM (Bild« 30 31)

sehlaftimm« aufgrund tintr Btsch

Farbton denjenigen der Fliesen

Taputai und Jutt
In der Ära Jekei (ab 1919) so Geoij
nem Journal «n 17 Ma «22 »ai

kleidet worden Im Salon ersetzte
schtn berühmt gewordene Taptte mi

(3iHi«K noth iU

mbiwj l'èmnems

291

en alle Winde aus

p" d"se Xe^inîwi

immerhin w

bhne er 1 on

Ockeigelb^e-

i< drr Urhsbt

mangt bitn dai

.gen teilten d,

Abschlug im

penbausdar dessen ïlolzeler

Vtittrgtmt
Minder und s

iü gehalten warr

ein Ttam lüftet

r im wlbtn Schi

is \f blanc tt 1 on ¦

111

worde

Fart«

iChwi,

belassene Jute find tn.

les Bl«r*f k

der Radnt

311 IB Teilen des

nundPrtz«
den Grad der Polychromie der nicht mil

!ng D»SJe^ne,=tSm 10 Man 1913 an

Tapeten

^Aueustr

1 1 ill im kleine
r iapetemitStri

emander in Beziehung setzt

ailgenfldbgste Korrtsponder

¦n Salon H "0

kung zu kuizftistig



faltige Planung angedeihen

bshandd« u nicht das gtsa
sjv Ein Hauptaugenmeik ie

i dem Hans Allerdings gerhut

t Gdänd* gkicb initn blümdun Nelke Rwgtlblunie Rhabaib« Kose

ei auf die -promenade Schlüsselblume Schneeglöckchen und SpEingbaur

jssen vollständig abgeschirmt betet

en bjs Abend den ständigen wmdgesdli

wachsen und die -cbarnbl? ^ efé- ïu euiejn WohDgai sehen Oflginal -Imitai» bïw RetonsciukTlon und neu
ten im StJ ici \14Qtr]üut mit Giaaiiplatten und zeithdier Adaption uachvoHzielieu so beim Fn« in
einem besseren Hok-veEsdüag» umgestaltet norden Antichambre bei den blauen und cremefarbenen Plie

12x24x6cii liessci sich d e Wege ickoi slru erei s

m engischem Veiband b;w m F schgratmustec 1 m Pergola und Traiiäadenlin



cli wfiiji il FSf eine Ia t]ier ode cmfjjigl inu^

Die EatschJu£3cJuiis des Ge



ndgn Gesormung der Vitohnrt
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